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in den (^ß-Schichten auftretenden Zinnobers zurückzuführen sein, 
hervorgebracht durch eine nicht bis an die Erdoberflache gelangte 
Eruption. 

Literatur-Notizen. 
J. N. Woldrich. P f f spevky z e x p e r i r a e n t a l n f geo-

logie . (Prag, Sitzungsber. d. kgl. Akad. d. Wissensch. Math.-nat. 
Cl. 1901, pag. 1—22, 16 Textfig.) (Mit deutschem Resume: Einige 
Beiträge aus der Experimental-Geologie.) 

Der Verfasser bespricht eine Anzahl qualitativer und symbolischer Ver­
suche, die zum Theil seit D a u b r e e und R e y e r bekannt sind, zum Tbeil von 
ihm selbst erfunden wurden, und zwar: 

1. Abplattung und King-, bezw. Mondbildung einer rotirenden Oelkugcl. 
2. Schrumpfung der Erdoberfläche anlässlich ihrer Volumsverminderung 

infolge der Abkühlung durch Ausströmenlassen von Luft aus einem mit Wachs 
überzogenen, als Kinderspielzeug dienenden Kautschuksackes. 

3. Demonstration von Bewegungen auf der Erdoberfläche bei einem Erd­
beben durch Tischbrett und Hammer. 

4. Einen Apparat zur Demonstration von Eruptiverscheinungen, und zwar 
sowohl der Intrusivversuche von Reye r als auch von Austritt der Lava aus dem 
Vulcankrater, wobei das unterirdische Getöse sehr gut durch Schütteln einer 
Pappendeckel- oder einer eisernen Blechtafel im Nebenzimmer oder hinter einer 
Wand dargestellt wurde. (R. J. S c h u b e r t . ) 

Prof. R. Gasperini. Geo losk i p r i j e g l e d Da lmac i j e . 
(Spalato 1902.) 

Im ersten Theile gibt der Verfasser ein, wenn auch nicht vollständiges, so 
doch sehr reichhaltiges Verzeichnis der auf Dalmatien bezüglichen geologischen 
Literatur seit 1750. 

Der zweite, stratigraphisch-palaeontologische Theil enthält eine petrographisch-
palaeontologische Darstellung der Schichten nach den bisher über Dalmatien exi-
stirenden Arbeiten, u. a. längere Fossillisten über Pflanzen und Fische der creta-
ciechen Fischschiefer von Lesina, von Floren und Faunen der Prominaschichten, 
von Faunen der Nummulitenschichten von Spalato, der neogenen Süsswasserschichten 
und der Quartärsäugethiere. 

Der dritte Theil stellt eine Zusammenfassung der bisher bekannten tekto-
nischen und entstehungsgeschichtlichen Details dar. (R. J. S c h u b e r t . ) 

Dr. L. K. Moser. Der Kars t und se ine Höhlen. Natur­
wissenschaftlich geschildert. (Triest 1899, Verlag F. H. Schimpff.) 

Es wird nicht, wie etwa der Titel vermuthen lassen könnte, eine natur­
wissenschaftliche Schilderung der gesammten Karstgebiete gegeben, sondern der 
Name Karft im geographischen Sinne als Gebiet zwischen Wippach-Kraiuer 
Schneeberg und Adria gebraucht. Die ersten 14 Seiten enthalten eine kurze geo­
graphische und geologische Beschreibung des Karstplateaus. Weiterhin folgen 
mineralogische Angaben, der grösste Theil ist naturgemäss den Höhlenforschungen 
gewidmet, wobei der Verfasser offenbar die Absicht hatte, vor allem seine so reichen 
und interessanten Forschungsergebnisse dem Leser darzubieten; besonders aus­
führlich wird die Rothgartl-Höhle von Nabresina behandelt, auch sind die besten 
der in derselben gefundenen Objecte auf 2 Tafeln abgebildet. 

Ausserdem enthält dies Werk, das für jeden Freund des Karstes von Interesse 
ist, zahlreiche zoologische, botanische, klimatologische, historische und prähisto­
rische Daten. Zum Schlüsse „folgt für jene, welche auf dieser Grundlage weiter 
aufbauen wollen", eine Aufzählung aller vom Verfasser in Zeitungen und Tages-
blättcrn veröffentlichten Arbeiten und Notizen, sowie silmmtlicher vom Verfasser 
gehaltenen öffentlichen Vorträge. (R. J. Schube r t . ) 


